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BaH-broaik.

®<mpoïiptïi!he Beratüi»
gjtuge* öcr Stabi $firi«|
mürben am 17. unb 18. Quni
für folgenbe ©auprojeEte,
teilmeife unter SBebhtgungen,
erteilt: 1. ißeftato^i & ®o„

Umbau »flerhof 12, 3. 1; 2. Stebimühle 91. ®.,
Slutoremife unb 3ufohri§rampe Sihlftrafje 34/ (St. Sünna*
9Qffe 17, 3. 1; 3. 9llöert Scijmib, Umbau SReifenmeg 9,
8- 2 ; 4. Qof. fragte, jmei SBoljnhäufer mit ©infriebung
falbenftrefce 123/25, 3. 3; 5. ©. Mer & ®o./8ule§
«ahn & ©o., ©enjlntanEanlage fRuoigetfirafje 1, 3- 3;
«• @. «Staub, |>ühnerhau§ fpalbenftrafie 97r. 117, 3- 3;
i- $• griebl & ©0., 9lutoremifen=9lnbau |)etnri<hftraf}e
?]•?• ^4, 8-5; 8. ©augenoffenfdjaft ^gburg, 4 Söo^n*
houfer, 3 Stutoremifen unb ©infriebung Stofengarten*
Urafce 28, 32, ©eibelftrape 47 unb 53, 3. 6; 9.

^autf^i, SBohnhaui unb 3 9lutoremifen 9Behntalerfirafje
Jtr. 23, 3. 6; 10. ©enoffenfcïjaft Spi^acfer, ®adfjauf=
»outen Sdjaffhauferftrafie 147, 149, 151, 153, 3. 6;
fl- Kelter & fßeter, ©infamilienhaui, luioremife unb
»tebung gßehntalerfira&e 17/19, 3. 6; 12. Stobt
tfuridj), Umbau unb Sïutoremifenanbau SBaffermerEftrafje
4«. 21, 3. ß; 13. ©augenoffenfchaft „£öfacEer", Sdhup*
benanbau £ofacEerfirafie 13, 3. 7; 14. ©auSonfortium
»rpoel«©empat|erftra|e, 7 SBohnhäufer, 4 lutoremifen

unb ©infrtebungen Sempadherfirafje 38, 40, 42, 44,
gräbelftrafje 23, 25 unb 27, 3- 7; 15. ©. ©ranben*
berger/$. Äufyn & ©0., SöenjhttanEanlage äBiteßiEerftrafje,
3. 8 ; 16. f), ©reutert, 2Bohnhau§ fiureiroeg 3, 9lbänbe=

runglpläne, 3- 8; 17. Siegle * Vieler, Umbau See*
felbftrafse 305, 3. 8; 18, Uto=®arage 9lutomobil 91.*©,
9lutoremifenum= unb =aufbau Seefetbguai 1, 3- 8.

©on Stettfiottten ttt görldf). 9ln ber ©de Sömen«

ftrafjeSihlftrafje îonnte nor menigen îagett ber erfte
©auabfchnitt bei fid) mm rafc^ ber ©oEenbung nähern*
ben grofen ®ef(|äft§houfe§ jur „Si^Iporte" be*

enbet inerben. Surd) eine neuartige ©runbri§geftaltung
äbertnanb man jene ©chœtetigîeiten, bie burcf) gremb*
grunbftüde gegeben maren, fo bafj bie oorgenomtnenen
Umgeftaltungiarbeiten befonberi am redjtfettigen Ufer bei
©«hanpngrabeni btefer ißlalftä^ien im ©efamtEomplej:
me|r einen äft^etifd^en aB praEiifchen SÖtagel im ®e*
folge hot. ©on ber $alftra|e macht ba§ ©ebäube je§t,
«albern bie ©erüfte teilmeife abgetragen morben ftnb,
einen impofanlen ©bibrud. ®ie 9lnorbnung ber über
400 genfler, bte aufjere ^eroorhebung ber 2krEauf§gef<höffe,
bie einfache ©ehanblung ber gaffabenffachen ber obern
©ureau* unb Sagerräume bringt bie 3®«cEbeftimmung
bei ©auei gut pm luibrud. ®egen bie untern @e*

fdhoffe fpringt bai SDachgefdjofj um 4 bii 6 äReter jurüdE.
Unter bem Südjgefimi fomie über ben ©ingangiportalen
hat man altertämlidhe StuEEaturarbeiteri jur 9luiführung
gebrad)t. u
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Direktion: Senn Hstdinghonsen Grke«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. K.—, per Jahr Fr. 12. -
Inserate M Cts. per einspaltige Colonslzeile, bei größere« Aufträges

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Z3. Innî W2?'.

- Weh dem, der, was es hat. verachtet
Ä?ntMiWlKW. Und Nach dem, was es nicht ha«, trachtet.

Banpolizeiliche BewiM-
g««ge« der Stadt Zürich
wurden am 17. und 18. Juni
für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: 1. Pestalozzi K Co.,

Umbau Münsterhof 12, Z. 1; 2. Steinmühle A.-G.,
Autoremise und Zufahrtsrampe Sihlstraße 34/St. Anna-
üasse 17, Z. 1 ; 3. Albert Schmid, Umbau Meisenweg 3,
Z- 2 ; 4. Jos. Brogle, zwei Wohnhäuser mit Einfriedung
Haldenstraße 123/25, Z. 3; 5. E. Müller S: Co./Jules
Kühn à Co., Benzintankanlage Rüdigerstraße 1. Z. 3;
6. E. Staub, Hühnerhaus Haldenstraße Nr. 117, Z. 3;

I. Friedl à Co., Autoremisen-Anbau Heinrichstraße
7^- Z- 5; 8. Baugenosienschaft Kyburg, 4 Wohn-
hauser, 3 Autoremisen und Einfriedung Rosengarten-
maße 28, 32, Geibelstraße 47 und 53, Z. 6 ; 9. P.
Cautschi, Wohnhaus und 3 Autoremisen Wehntalerstraße
Nr. 23, Z. 6; 10. Genossenschaft Spitzacker, Dachauf-
bauten Schaffhauserstraße 147. 149, 151, 153, Z. 6;
/U. Keßler à Peter, Einfamilienhaus, Autoremise und
Einfriedung Wehntalerstraße 17/19, Z. 6; 12. Stadt
«urich, Umbau und Autoremisenanbau Wasserwerkstraße
Nr. 21, Z. g- iZ. Baugenossenschaft „Hofacker", Schup-
penanbau Hofackerstraße 13, Z. 7; 14. Baukonsortimn
Srövel-Sempacherstraße, Wohnhäuser, 4 Autoremisen

und Einfriedungen Sempacherstraße 38, 40, 42, 44,
Fröbelstraße 23, 25 und 27, Z. 7; 15. C. Branden-
berger/J. Kühn à Co., Benzintankanlage Witellikerstraße,
Z. 8 ; 16. H. Greutert, Wohnhaus Lureiweg 3, Abänbe-
rungspläne, Z. 8; 17. H. Siegle - Meier, Umbau See-
feldftraße 305, Z. 8; 18. Uto-Garage Automobil A.-G,
Autoremisenum- und -aufbau Seefeldquai 1, Z. 8.

Von Neubauten w Zürich. An der Ecke Löwen-
straße Sihlstraße konnte vor wenigen Tagen der erste

Bauabschnitt des sich nun rasch der Vollendung nähern-
den großen Geschäftshauses zur „Sihlporte" be-

endet werden. Durch eine neuartige Grundrißgestaltung
überwand man jene Schwierigkeiten, die durch Fremd-
grundstücke gegeben waren, so daß die vorgenommenen
Umgestaltungsarbeiten besonders am rechtseitigen Ufer des

Schanzengrabsns dieser Platzflächen im Gesamtkomplex
mehr einen ästhetischen als praktischen Mangel im Ge-
folge hat. Von der Talstraße macht das Gebäude jetzt,

nachdem die Gerüste teilweise abgetragen worden sind,
einen imposanten Eindruck. Die Anordnung der über
400 Fenster, die äußere Hervorhebung der Verkaufsgeschosse,
die einfache Behandlung der Fassadenflächen der obern
Bursau- und Lagerräume bringt die Zweckbestimmung
des Baues gut zum Ausdruck. Gegen die untern Ge-
schaffe springt das Dachgeschoß um 4 bis 6 Meter zurück.
Unter dem Bachgesims sowie über den Gingangsportalen
hat man altertümliche Stukkaturarbeiten zur Ausführung
gebracht. c "

Geplante Neubauten in Rhemau (Zürich). Der
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RegierungSrat etfut^i ben ÄantonSrat um Sewißigung
etneS S?rebiteS con 45,000 gr. fût bie ©tßeßung einei
SoppelwobnbßufeS mit zwei SBobnungen bei bet
©djeune in Reu=Rbeßtau. Son bet Serwaltung bet
^SfXegeariftalt Rheinau murbe fcßon längß auf bte brin--
genbe Rotwenbigfeit aufmetffam gemalt, für ben Met*
ftetfnedß bel auSgebebnten îanbwirtfhaftlthen SetrtebeS
unb feine gamilte, bie bisher in ber ©heunewobtmng
in Reu*Rbeinau untergebracht waren, eine SBoipgelegen*
fjeit in mögtihßer Räbe bet Defonomtegebäulihfelten p
befcßaßen. Saubireftion unb AnßaltSoerwaltung einigten
ßh babin, nidjt nur eine, fonberrt zwei;2ßobnungen burh
einen fretßebenben Reubau bei ber ©heune betpßeßen,
um auh bem AnßaltSgäriner eine beffere 9Bobnßäite
bieten unb bem Mangel an ben notwenbigen Räumlich*
feiten zur Unterbringung oon gelbfrühtem ufw. abhelfen

p fönnen. Sie zwei SBolpungen finb nidjt überein*
anber, fonbern nebeneinanber angeorbnet, weil auf biefe
SBetfe ein bequemeres 2Boi)nen gewäbrletßet ift unb aut«
weniger Störungen entßeben. Sie Soften werben bei
ber norgefeljenen Sauart nidjt größer fein als bei ber
©taridjtung etneS peifiöcfigen ©ebäubeS mit Söobnungen
übereinanber. Sie Soften beS |>aufeS ftnb bei 1000 rrr
Qnbatt unb einem Subifmeterpreië. »on 45 gr. auf 45,000
granfen p oeranfc^Iagen. (Sine SBofpunq foftet fonadj
22,500 granfen; baS Bimmer, wenn bie Sücfje auh als
Bimmer geregnet wirb, fteüi ßh auf 3750 gr. SDSirb

ber Seilerraum, weiter ber Serwaltung p bienen bût,
abgerechnet, fo rebujiert [ich ber SBobnungipretS oon
22,500 gr. auf 20,000 gr., unb ber BimmerpretS auf
runb 3350 granfen, alfo einen feijr befdjetbene« Setrag.
Sie Mtetztnfe ftnb in Ç in ficht auf bie ortsüblichen 33 et*
hältniffe reiatio niebtig anzufeuern Sie Aufßdjt§fom=
miffion ber Rßegeanßalt Rheinau hût bem Rrojefte p*
geftimmt.

S««Ii^ei attl bem Danton @h®9S- (Sorr.) Ser
Sau beS ©ewerbefdjulipufeS in ©djwpz rücft nun
in greifbare Röhe, tnbem berfelbe laut Sirdqgemeinbe^
Sefdjluß pr Ausführung gelangt. Sa§ neue ©ewerbe*
fdjulhauS, weiches oon Arthiteft $. ©teiner in
©chwpj entworfen würbe, fommt 7 m oon ber äußern
Çerrengaffe in bte untere $irfhlt p ftehen unb wirb
bem Rioeau ber ©trafje entfprethenb bie Sofale für
geuerwehrrequifiten,' SBadjßofal ufw. enthalten. Unter*
halb biefer Räumlichkeiten wirb bie Turnhalle oon jitfa
260 m* gläh« unb 5 m filter §öbe erfteüt. hieran
fhlteßen fleh eine Sü(|e für bie ©uppenanßatt, eoentueü
für baS Milttär, eine ©erätefammer, Anfieiberaum ufw.
für bie Surner an. Qm erften ©to.cf werben oier ge*
räumige ©dEjulzimmer eingebaut unb in ben Sacnftocf
fommt ber B®thuuttg§faal. Sie Softenfumme beträgt
260,000 gr.

Sie neue ©eebrücfe an ber ©eeßraße in ©erSau
würbe am 4. Buni bem öffentlichen Setrieb übergeben.
Sie Srüdte, weiche in Seton ausgeführt ift, wirb als
ein gut gelungenes SBerf bezeichnet unb allgemein als
foIdjeS anerfannt. ©rßeßer ber neuen ©eebrücfe finb
bie ©ebr. ©amenjinb in ©erSau.

Sie ©emeinbe Altenborf am oberen Bärithfee ge*
benft bte Rfarrfirdje ju oergrößern. ©in Sauprojeft
im Softenooranfdhiag oon 200,000 gr. ift bereits auS*
gearbeitet.

3fn ©iebnen fanb burdj ben Siözefanbifcüof oon
©hur bte ©inwethung ber neuen fatljollfhen Sirt|e ftatt.
Sie neue Sirche biibet eine Beerbe ber Dttfcijafi.

ReueS Sürgerfpitaf in ©oiotßnm. gür ben Sau
etneS neuen SürgerfpitalS, ber bereits ziemlich weit oor*
gefchritten ift, bebarf bte Sürgergemetnbe ©olothurn eines
SaufapitalS oon 3,9 Mifiionen granfen. Siefe Sau*
fumme ift bis auf einen Reßbetrag oon 200,000 gr.

beifammen. gür baS mutmaßiiehe Setriebsbefijit oon
jährlich 18.000 gr. bei Seibehsltung ber niebrigen Ser*
pfiegungStapen beS bisherigen aiten ©pitaiS, ift ferner
ein SetriebSfapitai oon 400,000 gr. p begaffen, ©e*

maß Sefdjluß ber Sürgergemeinbe foü bie ©efamtreft*
fumme oon 600,000 gr. bureß etne ©ammiuna, frei*
wißiger ©penben ber Sanbgemetnben ber obern Sejirfe,
fowie ber inbuftrießen Unternehmungen unb fßrioater
aufgebrüht werben. Qn fetner letjten ©ißung befhloß
ber ©inwohnergemeinberat ©renchen, feinem SaufonbS
Zur @trie|iung eines ©emeinbefpitalS 80,000 granfen z"
entnehmen unb ße ber Sürgergemetnbe ©olothurn jur
Serfügung zu fteßen. SicfeS Seifpiel wirb ber ©amm-
iung in ben anbern ©emetnben, bie ebenfaüS biefer Sage
burchflefäfnü wirb, fehr förberlich fein, ©in ungenannt
fein woßenber SBohltäter oermachte bem ©pilalbaufonbS
bie ©umme oon 20,000 gr.

SleueS ^3cftge6SuDe in SuäjS (St. ©aßen). Sem
Sernehmen nah fotX bie etbgenöffifhe ißoftoerwaitung
beabßhügen, bie „Aribergiiegenfhaft" in Sucf)§ Z" er*
werben unb barauf ein neues ißoft* unb Seiegraphen*
gebäube zu erßeßen.

Ketteoatio« beS BwtitglihuufeS in S8ili>hu«ö- ®a§
BwinglihauS in SBilbhauS heßnbet ßh fhou fett langen
fahren in einem bebenfiihen hauiihen Bußanb, fobaß
einige brlnglicße Reparaturen notwenbig würben, wo*
burh ßh a«h Bnnere oorteithaft oeränbert hût-
Sie Qimenausftattung, wozu baS ©hweizerifhe SanbeS*
mufeum in Bürish wertoofle ©tücfe beitrug, ebenfo einige
Srioate, bietet nunmehr ein möglichft getreues Siib ber
Betten Bwtngti'S.

Sau Her Sleßinger Srficfe (Aargau). Ser @nt*

wurf ber ©roßratsfommiffion zum Sefret betreffenb bie
©rfteflung einer neuen Reußkßcfe unb bie Serbreiterung
beS SrücfentoreS in Medingen liegt oor. Sanah wirb
bem ©roßen Rate folgenber Sefhiuß oorgefhlûgen : Sie
hölzerne Reußbrücfe in Medingen ift burh eine maffioe
Srücfe z« erfeßen unb baS anfhlteßenbe Srücfentor zu
oerhreitern. — Sie Srücfe erhält etne gahrbahnbreite
oon 6 m mit heibfettigen ©ehwegen oon je 1,5 m Srette.
übet bte Ausgestaltung ber Srücfe entfhetbet ber Re*
gterungSrat nah Anhörung beS ©emetnberateS Meßingen
enbgültig. — Sie p 340,000 gr. oeranfhlagten ©efamt*
foften foßen aufgebrüht werben wie folgt: a) SunbeS*
beitrag 50,000 gr. ; b) Seitrag cm§ ben Automobilge*
buhten 71,500 gr. ; c) ©taat auS bireften ©taatSmitteln
80,000 gr; d) ©emeinbe Meßinqen 120,000 gr.; e) übrige
©emeinben perimeter) 18,500 granfen. Sotal wie oben

340,000 gr.

Sei ben idneiicnidin Spenglernieiftern

in 38rid.
(Roctcfponbesij.)

Unfere fhweizerifhen SetufSoerbänbe oerßehen eS

ausgezeichnet, ihre Bahrestagungen in einen Rahmen zu
fletben, ber ihren Seranftaltungen ben ©harafter eigent*
ließet gefte oerleiht. Satfählih ßub eS ja auh gamilien*
fefte, zu benen ßdj unfere ^anbwerfer jeweilen einßnben,
wenn ße ihre ©eneraloerfammlungen begehen, unb fo iß
eS benn felhßoerßänblih, baß fie bie ernßen ©efhäfte,
ZU benen ße ßh zufammenßnben, mit gefeßigen Anläffcn
buthroirfen, an benen auh bie grauen freubigen Anteil
nehmen. An ber 36. orbentlihen ©eneralnerfammlung
ber fhweizerifhen ©pengletmeißer, bie non weit übet
300 Mann auS aßen ©auen beS SanbeS befuht war,
ßeßte ßh benn auh eine fdjöne Buhl uon MeißerS*
fratten ein, für bte ein ©onberprogramm mit einer gaißt
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Regierungsrat ersucht den Kantonsrat um Bewilligung
eines Kredites von 45,000 Fr. für die Erstellung eines

Doppelwohnhauses mit zwei Wohnungen bei der
Scheune in Neu-Rheinau. Von der Verwaltung der
Pflegeanstalt Rheinau wurde schon längst auf die drin-
gende Notwendigkeit aufmerksam gsmacht, für den Mei-
sterknecht des ausgedehnten landwirtschaftlichen Betriebes
und seine Familie, die bisher in der Scheunewohnung
in Neu-Rheinau untergebracht waren, eine Wohngelegen-
heit in möglichster Nähe der Oekonomiegebäulichkeiten zu
beschaffen. Baudirektion und Anstaltsverwaltung einigten
sich dahin, nicht nur eine, sondern zwei'Wohnungen durch
einen freistehenden Neubau bei der Scheune herzustellen,
um auch dem Anstaltsgärtner eine bessere Wohnstätte
bieten und dem Mangel an den notwendigen Räumlich-
keiten zur Unterbringung von Feldfrüchtsn usw. abhelfen
zu können. Die zwei Wohnungen sind nicht überein-
ander, sondern nebeneinander angeordnet, weil auf diese

Weise ein bequemeres Wohnen gewährleistet ist und auch
weniger Störungen entstehen. Die Kosten werden bei
der vorgesehenen Bauart nicht größer sein als bei der
Einrichtung eines zweistöckigen Gebäudes mit Wohnungen
übereinander. Die Kosten des Hauses sind bei 1000 m°
Inhalt und einem Kubikmeterprets von 45 Fr. auf 45,000
Franken zu veranschlagen. Eine Wohnung kostet sonach
22,500 Franken; das Zimmer, wenn die Küche auch als
Zimmer gerechnet wird, stellt sich auf 3750 Fr. Wird
der Kellerraum, welcher der Verwaltung zu dienen hat,
abgerechnet, so reduziert sich der Wohnungspreis von
22,500 Fr. auf 20,000 Fr., und der Zimmerpreis auf
rund 3350 Franken, also einen sehr bescheidenen Betrag.
Die Mietzinse sind in Hinsicht auf die ortsüblichen Ver-
hältniffe relativ niedrig anzusetzen. Die Aufstchtskom-
mission der Pflegeanstalt Rheinau hat dem Projekte zu-
gestimmt.

Bauliches aus dem Kanton Schmyz. (Korr.) Der
Bau des Gewerbeschulhauses in Schwyz rückt nun
in greifbare Nähe, indem derselbe laut Kirchgemeinde-
Beschluß zur Ausführung gelangt. Das neue Gewerbe-
schulhaus, welches von Architekt I. Steiner in
Schwyz entworfen wurde, kommt 7 m von der äußern
Herrengasfe in die untere Hirschli zu stehen und wird
dem Niveau der Straße entsprechend die Lokale für
Feuerwehrrequisiten,- Wachtlokal usw. enthalten. Unter-
halb dieser Räumlichkeiten wird die Turnhalle von zirka
260 Fläche und 5 m lichter Höhe erstellt. Hieran
schließen sich eine Küche für die Suppenanstalt, eventuell
für das Militär, eine Gerätekammer, Ankleideraum usw.
für die Turner an. Im ersten Stock werden vier ge-
räumige Schulzimmer eingebaut und in den Dachstock
kommt der Zeichnungssaal. Die Kostensumme beträgt
260,000 Fr.

Die neue Seebrücke an der Seestraße in Gersau
wurde am 4. Juni dem öffentlichen Betrieb übergeben.
Die Brücke, welche in Beton ausgeführt ist, wird als
ein gut gelungenes Werk bezeichnet und allgemein als
solches anerkannt. Ersteller der neuen Seebrücke sind
die Gebr. Camenzind in Gersau.

Die Gemeinde Altendorf am oberen Zürichsee ge-
denkt die Pfarrkirche zu vergrößern. Ein Bauprojekt
im Kostenooranschlag von 200,000 Fr. ist bereits aus-
gearbeitet.

In Siebnen fand durch den Diözesanbischof von
Chur die Einweihung der neuen katholischen Kirche statt.
Die neue Kirche bildet eine Zierde der Ortschaft.

Neues Nürgerspital in Solothurn. Für den Bau
eines neuen Bürgerspitals, der bereits ziemlich weit vor-
geschritten ist, bedarf die Bürgergemeinde Solothurn eines
Baukapitals von 3,9 Millionen Franken. Diese Bau-
summe ist bis auf einen Restbetrag von 200,000 Fr.

beisammen. Für das mutmaßliche Betriebsdefizit von
jährlich 18,000 Fr. bei Beibehaltung der niedrigen Ver-
pflegungstaxen des bisherigen alten Spitals, ist ferner
ein Betriebskapital von 400,000 Fr. zu beschaffen. Ge-

mäß Beschluß der Bürgergemeinde soll die Gesamtrest-
summe von 600,000 Fr. durch eine Sammlung frei-
williger Spenden der Landgemeinden der obern Bezirke,
sowie der industriellen Unternehmungen und Privater
aufgebracht werden. In seiner letzten Sitzung beschloß
der Einwohnergemeinderat Ersuchen, seinem Baufonds
zur Errichtung eines Gemeindespitals 80,000 Franken zu
entnehmen und sie der Bürgergemeinde Solothurn zur
Verfügung zu stellen. Dieses Beispiel wird der Samm-
lung in den andern Gemeinden, die ebenfalls dieser Tage
durchgeführt wird, sehr förderlich sein. Ein ungenannt
sein wollender Wohltäter vermachte dem Spitalbaufonds
die Summe von 20,000 Fr.

Neues Postgebäude in Buchs (St. Gallen). Dem
Vernehmen nach soll die eidgenössische Postverwaltung
beabsichtigen, die „Arlbergliegenschaft" in Buchs zu er-
werben und darauf ein neues Post- und Telegraphen-
gebäude zu erstellen.

Renovation des Zwwglihauses iu Wildhaus. Das
Zwinglihaus in Wildhaus befindet sich schon seit langen
Jahren in einem bedenklichen baulichen Zustand, sodaß
einige dringliche Reparaturen notwendig wurden, wo-
durch sich auch das Innere vorteilhaft verändert hat.
Die Innenausstattung, wozu das Schweizerische Landes-
museum in Zürich wertvolle Stücke beitrug, ebenso einige
Private, bietet nunmehr ein möglichst getreues Bild der
Zeiten Zwingli's.

Bau der Mellinger Brücke (Aargau). Der Ent-
wurf der Großratskommiffion zum Dekret betreffend die
Erstellung einer neuen Reußbrücke und die Verbreiterung
des Brückentores in Mellingen liegt vor. Danach wird
dem Großen Rate folgender Beschluß vorgeschlagen: Die
hölzerne Reußbrücke in Mellingen ist durch eine massive
Brücke zu ersetzen und das anschließende Brückentor zu
verbreitern. — Die Brücke erhält eine Fahrbahnbreite
von 6 m mit beidsettigen Gehwegen von je 1.5 in Brette,
über die Ausgestaltung der Brücke entscheidet der Re-
gierungsrat nach Anhörung des Gemeinderates Mellingen
endgültig. — Die zu 340,000 Fr. veranschlagten Gesamt-
kosten sollen aufgebracht werden wie folgt: u) Bundes-
beitrag 50,000 Fr.; d) Beitrag aus den Automobilge-
bühren 71,500 Fr. ; o) Staat aus direkten Staatsmitteln
80,000 Fr; ä) Gemeinde Mellingen 120,000 Fr.; e) übrige
Gemeinden (Perimeter) 18,500 Franken. Total wie oben

340,000 Fr.

Bei den Weizerische« ö»t»zlm»nftm>
i» Mich.

(Korrespondenz.)

Unsere schweizerischen Berufsoerbände verstehen es

ausgezeichnet, ihre Jahrestagungen in einen Rahmen zu
kleiden, der ihren Veranstaltungen den Charakter eigent-
licher Feste verleiht. Tatsächlich sind es ja auch Familien-
feste, zu denen sich unsere Handwerker jeweilen einfinden,
wenn sie ihre Generalversammlungen begehen, und so ist
es denn selbstverständlich, daß sie die ernsten Geschäfte,

zu denen sie sich zusammenfinden, mit geselligen Anlässen
durchwirken, an denen auch die Frauen freudigen Anteil
nehmen. An der 36. ordentlichen Generalversammlung
der schweizerischen Spenglermeister, die von weit über
300 Mann aus allen Gauen des Landes besucht war,
stellte sich denn auch eine schöne Zahl von Meisters-
frauen ein, für die ein Sonderprogramm mit einer Fahrt
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